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Wichtiger Hinweis:Wie jede Wissenschaft ist die Medizin
ständigen Entwicklungen unterworfen. Forschung und kli-
nische Erfahrung erweitern unsere Erkenntnisse, insbeson-
dere was Behandlung und medikamentöse Therapie anbe-
langt. Soweit in diesem Werk eine Dosierung oder eine Ap-
plikation erwähnt wird, darf der Leser zwar darauf vertrau-
en, dass Autoren, Herausgeber und Verlag große Sorgfalt
darauf verwandt haben, dass diese Angabe dem Wissens-
stand bei Fertigstellung des Werkes entspricht.
Für Angaben über Dosierungsanweisungen und Applika-
tionsformen kann vom Verlag jedoch keine Gewähr über-
nommen werden. Jeder Benutzer ist angehalten, durch
sorgfältige Prüfung der Beipackzettel der verwendeten Prä-
parate und gegebenenfalls nach Konsultation eines Spezia-
listen festzustellen, ob die dort gegebene Empfehlung für
Dosierungen oder die Beachtung von Kontraindikationen
gegenüber der Angabe in diesem Buch abweicht. Eine sol-
che Prüfung ist besonders wichtig bei selten verwendeten
Präparaten oder solchen, die neu auf den Markt gebracht
worden sind. Jede Dosierung oder Applikation erfolgt auf
eigene Gefahr des Benutzers. Autoren und Verlag appellie-
ren an jeden Benutzer, ihm etwa auffallende Ungenauigkei-
ten dem Verlag mitzuteilen.

Geschützte Warennamen (Warenzeichen ®) werden nicht
immer besonders kenntlich gemacht. Aus dem Fehlen
eines solchen Hinweises kann also nicht geschlossen wer-
den, dass es sich um einen freien Warennamen handelt.

Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrecht-
lich geschützt. Jede Verwendung außerhalb der engen
Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung
des Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen
oder die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen.



Vorwort

Inhalt dieses Lernprogramms zum „Baby-Lesen“
für Fachkräfte im Gesundheitswesen ist die Förde-
rung der Feinfühligkeit junger Eltern. Als univer-
sell-präventives Angebot der Gesundheitsförde-
rung eröffnet es die Chance, in den ersten Mona-
ten möglichen Entwicklungsproblemen und Ge-
sundheitsfolgen bei Kindern vorzubeugen.

Das Lernmaterial wurde für Angehörige des Ge-
sundheitssystems entwickelt, die Säuglinge und
Kleinkinder in Arztpraxen, Hebammenpraxen
oder Kinderkliniken versorgen. Sie können Eltern
selbstverständlich und alltagsnah über die kindli-
che Entwicklung, die Bedeutung der Eltern-Kind-
Beziehung sowie über weiterführende lokale An-
gebote informieren.

Das Informations- und Beratungsangebot richtet
sich an alle Eltern mit ihren Säuglingen und Klein-
kindern. Dies hervorzuheben ist insofern wichtig,
als derzeit frühe Unterstützungsangebote für jun-
ge Eltern häufig unter dem Aspekt der Prävention
einer Kindeswohlgefährdung diskutiert werden.
Nach wie vor aber entwickeln sich die meisten
Kinder positiv bzw. unauffällig und wachsen in
einem entwicklungsfördernden familiären Klima
auf. Dennoch nehmen die Belastungen von Famili-
en zu und auch hoch engagierte Eltern fühlen sich
zunehmend verunsichert und überfordert in der
Erziehung ihrer Kinder [19].

In der frühen Kindheit liegen die größten Chan-
cen, Eltern früh und niedrigschwellig in ihren Er-
ziehungs- und Beziehungskompetenzen zu stär-
ken, etwaigen Verunsicherungen entgegenzuwir-
ken und positives Verhalten zu fördern. Positive
Rückmeldung hilft den Eltern, ihre Kinder in ihrer
Entwicklung zu unterstützen. Forschungsbefunde
belegen einen Zusammenhang zwischen frühen
Problemen in der Interaktion zwischen Eltern und
Kind und Regulationsproblemen oder -störungen.

Es ist der große Verdienst der Techniker Kran-
kenkasse Baden-Württemberg, die Bedeutung,
die eine frühe und universell präventive Förde-
rung elterlichen feinfühligen Verhaltens für die
Gesundheitsförderung haben kann, aufgegriffen
zu haben. Die Entwicklung der Filme und des Be-
gleitmanuals wurde von der Techniker Kranken-

kasse Baden-Württemberg im Rahmen eines Pro-
jekts gefördert, das der Primärprävention im Set-
ting „Gemeinde“ dient.
Kern dieses Manuals ist die Beobachtung der

elterlichen Feinfühligkeit: „Eltern und Kind im
Dialog“. Es soll Fachkräften im Gesundheitssystem
helfen, Eltern mit ihren Säuglingen und Kleinkin-
dern über frühkindliche Entwicklung zu informie-
ren und ggf. zu beraten. Deshalb werden auch die
Prinzipien einer ressourcenorientierten Kommu-
nikation aufgeführt sowie einige Beispiele für be-
schreibende und nicht bewertende Formulierun-
gen für die Beratung mit Eltern vorgestellt.

Solche notwendige Bestätigung sowie Informa-
tion und Beratung für junge Eltern lassen sich im
Alltag einer kinderärztlichen Praxis, in einer Kin-
derklinik oder bei der Wochenbettbetreuung
durch Hebammen durchführen. In Routinesitua-
tionen „am Rande“ ergeben sich natürliche An-
knüpfungspunkte, um über die Entwicklung und
über die Ausdrucks- und Verhaltensweisen des
Kindes zu sprechen und ggf. Müttern oder Vätern
in respektvoller Weise nahezubringen, wie ein
Säugling beispielsweise zeigt, dass er durch zu
schnelles Wickeln, zu wenig Pausen oder durch zu
geringen Abstand beim Blickkontakt belastet und
überfordert ist.

Dieses Projekt und die Entwicklung dieses Ma-
nuals wären ohne die Unterstützung vieler Men-
schen nicht zustande gekommen. Sie haben uns in
unterschiedlicher Weise und in unterschiedlichen
Phasen dieses Projektes selbstverständlich und
kompetent mit Rat und Tat unterstützt und uns
viel ihrer kostbaren Zeit geschenkt. Sie haben uns
sehr geholfen, dieses Projekt an die Bedürfnisse
junger Eltern anzupassen ebenso wie an die Vo-
raussetzungen und (Arbeits-) Bedingungen in der
klinischen Praxis. Ihre Rückmeldungen und Hin-
weise sind in dieses Manual eingeflossen. Dafür
möchten wir uns sehr herzlich bedanken.

Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei
● Herrn Andreas Vogt, Leiter der Techniker Kran-

kenkasse, Landesvertretung Baden-Württem-
berg und Frau Cristina Montesinos-Handtrack,
Referentin Gesundheitswesen/Europäisches Kran-
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